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Sachlicher Hmkz.

* „Name ist Schall und Rauch," sagt Faust. Das
ist richtig, sofern der Name die Qualität eines Dinges
nicht ändert. Im llebrigen spielt derselbe im Klassenstaat,
dessen Mechanismus mit derLüge immer und überall tüchtig
geölt werden muß, eine sehr große Rolle, im Geschäfts-
leben wie in der Politik und allenthalben. Wir haben
einen Älpotheker gekannt, der alle möglichen und un-
möglichen Sorten von Fett feilhielt, sogar Armensünder-
fett, es war aber Attes nichts als gewöhnliches Schweine-
fett. Der Name mußte es thun. Ein frommer Katholik
ließ sich am Charfreitag zum Genuß eines Entenbratens
verleiten, als ihm Jemand sagte, eine Ente sei eigentlich
ein Fisch, denn sic schwimmt im Wasser; und ebenso
überwand ein Jude seinen dlbscheu gegen das Schwein,
indem er, auf den appetitlichen Schinken eines Gastes
deutend, zum Wirth sagte: „Geben Sie mir auch so ein
Stückchen Fisch." Wie oft hat nicht schon Herr Bam-
berger im Reichstag solchen mittels der Sprache hervor-
gerufenen Illusionen ad majorem gloriam der Göttin
Geschäft das Wort geredet, z. B. beim Gesetz über Mar-
garine und erst kürzlich bei der Berathung des Wein-
gesetzes. Die meisten Menschen sind hypnotischen
Suggestionen in gewissem Grade zugänglich und lassen
sich durch verschiedene Namen und Etiketten eine ver-
schiedene Meinung von einer und derselben Sache bei-
bringen, wie der Hypnotisirte ein Stück verschimmeltes
Brot als Leckerbissen genießt, wenn ihm der Hhpnotisör
sagt, es wäre Kuchen.

Der Arbeiterbewegung gegenüber wird von dieser
sprachlichen Taschenspielerei der ausgiebigste Gebrauch
gemacht. Welcher Humbug ist nicht schon mit dem Wort
„Freiheit" getrieben worden. Die schlimmste Versklawung
der Arbeiterklasse wird von den Manchesterleuten „Frei-
heit" titulirt, im Namen der „Freiheit" kämpft man
gegen den Sozialismus, der allein die echte Freiheit
schaffen kann, und Bollblutrcaktionäre wie Stumm,
denen sonst das Wort Freiheit Bauchgrimmen verursacht,
bekämpfen Arbeiterschntzgesetze, speziell den Maximal-
arbeitstag, um die „Freiheit" der Zlrbeiter nicht zu
schmälern. Im Interesse der Freiheit-der Soldaten —
wer lacht da? — hat der Konservative v. Manteuffel
die Beschwerdepflicht bekämpft. — Der Kampf der
Arbeiter um soziale Besserstellung wird als „Begehrlich-
keit" von denselben Leuten verdonnert, deren eigene
Begehrlichkeit, die aber anders genannt wird, keine
Grenzen kennt. — Mit dem Gruselwort „Umsturz"
ctikettirt man das Streben der Sozialdemokratie nach
sozialer Ordnung und Harmonie, wogegen die
Parteien, welche die soziale Unordnung, das wirthschaft-
liche Chaos, petrifiziren wollen, wie Diejenigen, welche
die Gewerbefreiheit, Freizügigkeit, Religionsfreiheit u. s. f.
umstürzen wollen, „Ordnnngsparteien" auf ihre Visiten-
karte schreiben.

Im Namen des „Konstitutionalismus" bekämpfte der
Reichstagsabgeordnete v. Meyer-Arnswalde die geheime
Wahl und erklärte, die öffentliche Wahl sei uothwendig,
damit der Wähler im Wahlakt den Muth der Meinung
an den Tag lege. Der Mann ist doch gewiß nicht so
beschränkt, nicht einzusehen, daß Tausende von Wählern
bei öffentlicher Stimmabgabe gegen ihre Ueberzeugung
wählen würden. — Minister Zedlitz erklärte, es sei nicht
Zwang, sondern „Wohlthat", wenn Dissidenten ihre
Kinder in den konfessionellen Religionsunterricht schicken
müssen 1 — Die Beispiele ließen sich in's Unendliche ver-
mehren.

Was uns heute darauf bringt, ist die Auslassung
der „Norddeutschen Allgemeinen" gegen den Antiscmitis-
mns, worin der Begriff „konservativ" wie folgt definirt
wird: „Der Konservatismus dringt seiner Natur nach
überall auf das Wesen der Dinge; — zeigen sich irgendwo
im öffentlichen Leben Schäden oder ungesunde Er-
scheinungen, so erbost er sich nicht gegen zu Tage tretende
Symptome; am Allerwenigsten glaubt er, soziale Krank-
heiten heilen zu können, indem er gegen die Personen
loszieht oder schlügt, welche damit behaftet sind. Es
liegt im Wesen des Konservatismus, daß er sich gewissen-
hafter als andere Geistesrichtungen auf die Ursachen der
Erscheinungen besinnt." — Als weiteres Merkmal wird
namhaft gemacht: „Das Wesen des Konservatismus er-
heischt Wahrheit. Die konservativ gerichtete Denkungsart
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9.
Wen das Treibeis brachte.

Die Schneewolken hatten sich wieder einmal gründ-
lichst ausgeschüttet, die Sonne bemühte sich, die weiße
Decke wenigstens an einigen bevorzugten Stellen so weit
wcgzklschmelzeu, daß die trübselige Vegetation von Moos
und Flechten zum Vorschein kam. In das Pfeifen
der noch frisch wehenden Brise, die alle Nasen
blau färbte, mischte sich ein seltsames Geräusch,
wie der ferne Donner eines Gewitters. Die
Leute schüttelten die Köpfe und blickten in die freie See
hinaus, aber der Himmel blieb klar, kein Wölkchen zeigte
sich, das Rollen und Brausen mußte also von der See
kommen, die in schäumendem Wellenschlag von Nord-
westen hcrantricb.

äc/gte sich am Horizont in der Windrichtung
eine helllchlmmernde Masse, die stündlich an Höhe und
Breite wuchs. Aus den ilncrschöpslichcn Eiskellern int
Jcorben trieb wieder ein Heer von Eisbergen heran und
I;*« am Eingänge des Fjords vorbei, daß die
stillen Wasser der Bucht sich aufstautcn, in heftige Be-
wegung geriethen und die „Margot" auf- und nieder-
schwankend an der rasselnden Ankerkette zerrte.

Draußen in der See schoben sich die treibenden Eis-
massen in fortwährend wechselnden Wandlungen vorbei
und veranstalteten durch die ungeheuren Pressungen
Icharrend, klirrend und krachend ein Höllenkonzert. Die
geschäftigen Seeleute ließen sich durch das großartige
Naturschauspiel nur wenig in ihrer Arbeit stören. Tapfer
schlugen sie auf ihre Fässer und leisteten sich ab und zu
emen schlechten Witz über das ununterbrochene Donnern

draußen, das das Geräusch ihrer Küferarbett über-
tönte, ihnen aber weiter keinen Schaden bringen konnte.


